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Vorwort

Kühlschmierstoff ist ein Schlüssel zu hoher Produktivität. Auf ihn entfallen aber auch ein 

großer Teil der Herstellungskosten.

8 – 16 % der Kosten kann vom Kühlschmierstoff abgeleitet werden. Es ist daher von größter 

Bedeutung, dass der KSS funktioniert.

Wassermischbare Kühlschmierstoffe stellen eine Herausforderung dar, weil Bakterien ihre 

Komponenten konsumieren können.

Bisher wurden die Bakterien durch die Zugabe von Bioziden behandelt, aber nun gibt es eine 

bessere Lösung: UV-Licht.

Die UV-Reinigung von KSS ist nicht neu, jedoch sie war nur selten erfolgreich. 

Dieser Leitfaden von Wallenius Water beschreibt, wie und warum diese Technologie sich 

doch dafür anbietet, und welche Vorteile und Herausforderungen sie mit sich bringt.  

Für diejenigen, die nicht die Möglichkeit haben ihre Technologie zu ändern, zeigen wir  

Möglichkeiten auf, wie Biozide sicherer gehandhabt werden können. 

caroline.sterneryd@walleniuswater.com

Applikationsspezialist für Metallbearbeitungsflüssig-

keiten und Mitglied des schwedischen Prozessmedien- 

Zentrums für Arbeitsumwelt- und Gesundheit.
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Warum sind Bakterien 

im KSS unerwünscht?

Bakterien gibt es auf der ganzen Welt, vom Meeresboden bis in die Baumwipfel. Sie erfüllen 

wichtige Funktionen in unserem Körper, weil sie uns helfen zum Beispiel organische Abfälle 

abzubauen. Sie sind wichtig bei der Herstellung von  Medikamenten und Materialien.

Bakterien ist ein sehr allgemeiner Begriff. Viele von 

ihnen haben unterschiedliche Eigenschaften und Äußer-

lichkeiten. Einige sind lichtabhängig, während andere 

beim Kontakt mit Luft sterben, wieder andere produzie-

ren Methangas oder gedeihen in extremen Temperatu-

ren. Trotz der großen Vielfalt, Umgebungen mit mode-

raten Temperaturen (unter 37 ° C) und der Zugang zu 

Wasser, Nährstoffen und Licht ist für das Wachstum der 

meisten Bakterien von Vorteil.

WARUM SIND BAKTERIEN EIN PROBLEM?
Trotz der Tatsache, dass viele Bakterien von entschei-

dender Bedeutung für viele Ökosysteme sind, gibt es 

viele Gelegenheiten, bei denen sie stören.

Systeme mit wasserbasierten KSS sind sehr günstig für 

Bakterien, da sie einen ausgezeichneten Zugang zu 

Nährstoffen, Wasser und Wärme liefern. Die Bakterien 

werden somit immer in Fluidsystemen der Metallverar-

beitung vorhanden sein. Die Probleme, die mit bakteriel-

len Angriffen auf den KSS entstehen, betreffen sowohl 

die Gesundheit und Sicherheit, als auch die Produktivi-

tät.

ARBEITSUMGEBUNG
Bakterien können eine Gefahr für die Gesundheit darstel-

len, aber nicht alle Bakterien sind schädlich. Beide, harmlose 

und schädliche Bakterien, wurden in Metallbearbeitungs-

flüssigkeiten gefunden. Infektionen, Vergiftungen oder die 

Entwicklung von Allergien sind typische gesundheitliche 

Probleme, die mit Bakterien in Verbindung gebracht werden 

können. 

Die häufigsten Probleme für das Personal beim Kontakt mit 

Kühlschmierstoffen sind Symptome wie Ekzeme, Atempro-

bleme und allgemeine Erkrankungen der Atemwege wie 

eine laufende Nase. Nebenprodukte von Bakterien und 

Substanzen, die entstehen, wenn Bakterien bekämpf wer-

den, erhöhen das Gesundheitsrisiko. Säuren und Endotoxine 

werden häufig bei der Zersetzung von Bakterien freigesetzt. 

Dies hat negative Auswirkungen bei direktem Kontakt und 

beim Einatmen. Heute wird oft der Versuch gemacht, den 

Gehalt von Bakterien mit der Zugabe von Bioziden zum 

Ausgleich zu bringen, und es ist nicht ungewöhnlich, dass 

dadurch ein Pendeleffekt entsteht. Dieser Zustand ist nicht 

besonders wünschenswert und erhöht definitiv das Gesund-

heitsrisiko für das Personal.

Die fünf häufigsten Bakteriengattungen 
im KSS

Symptome die von Bakterien beim 
Umgang mit KSS hervorgerufen werden

•	 Atemprobleme

•	 Atemwegsprobleme

•	 Laufende Nase

•	 Ekzeme

•	 Pseudo

•	 Mycobacterium

•	 Stenotrophomonas

•	 Brevundimonas

•	 Bacillus

Hat jemand in Ihrem Umfeld 
diese Symptome gezeigt?
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WOHER WEISS ICH, DASS SICH BAKTERIEN 
IN MEINEM KSS SYSTEM BEFINDEN?
Es gibt viele Signale, wenn Bakterien im System 

wachsen. Geruch, Beeinträchtigung der KSS-Funk-

tion und Rost sind nur ein paar von ihnen. Wenn es 

so weit ist, sind die Bakterien in dem System nicht 

nur vorhanden, sondern ihre Zahl hat schon negative 

Auswirkungen auf den Kühlschmierstoff.

Um  negative Effekte zu verhindern, bedarf es regel-

mäßiger Kontrolle durch Messungen. Die Mehrheit 

der Bakterien kann mit Dip Slides nachgewiesen wer-

den, jedoch nicht alle. Mykobakterien, dass haben 

mehrere große Studien gezeigt, sind beispielsweise 

nur schwer zu erkennen. Sie sind zudem eine Ursache 

für die  Hypersensitivitätspneumonitis.

PRODUKTIVITÄT
Die in KSS-Systemen vorhandenen Organismen leben 

von den Nährstoffen, die in Form des KSS-Konzentra-

tes zugegeben werden. Das Wasser und der Schmutz, 

der über die Bauteile eingetragen wird, kann ebenfalls 

Nährstoff für die Bakterien sein. 

Die Bakterien konsumieren die Inhaltsstoffe des  

Kühlschmierstoffes und verändern damit die  

Eigenschaften der Flüssigkeit.

Gewöhnliche Bestandteile in der Metallbearbeitungs-

flüssigkeit, wie beispielsweise der Korrosionsschutz, 

Emulgatoren, sowie Salze von Phosphor und Stickstoff, 

sind wichtige Komponenten für das Funktionieren der 

Metallbearbeitungsflüssigkeit. Gleichzeitig sind sie 

aber auch Nahrung für viele Bakterien.

Zu den Problemen die im Zusammenhang mit ein- 

geschränkter KSS-Leistung entstehen können, 

gehören Korrosion, beeinträchtigte Gleitfähigkeit, 

Aufschäumen, Flecke auf Komponenten und  

Maschinenteilen sowie verstopfte Filter.

Je mehr Bakterien in dem Flüssigkeitssystem leben, 

desto schneller schreitet die Zersetzung der Kompo-

nenten in der Metallbearbeitungsflüssigkeit voran.

Durch die Pflege des Kühlschmierstoffes wird der 

Gehalt von Bakterien und Pilzen auf einem niedrigen 

Niveau gehalten. So wird der Verbrauch von  

Konzentrat reduziert und die Funktion des KSS über 

einen längeren Zeitraum gewährleistet.

Lesen Sie mehr 

darüber, wie Bak-

terien die Funktion 

des KSS beein-

flussen
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Bakterizide sind antibakterielle Substanzen, während 

Fungizide Pilze töten. Eine Substanz, die ein breites 

Spektrum von Mikroorganismen tötet, ist ein Germizid 

oder auch Desinfektionsmittel genannt.

Innerhalb der EU sind Biozide in 22 verschiedene  

Anwendungsbereiche aufgeteilt, die sogenannten Pro-

dukttypen. Ein Biozid für die Metallbearbeitung ist z.B. 

ein Produkttyp. Andere Beispiele sind Rattengift, Mück-

enschutz und Anti-Fäulnis-Lacke für Boote. Die gleiche 

Biozid Substanz kann in mehreren Biozid-Produkten 

vorhanden sein, und das gleiche Biozid Produkt kann in 

verschiedenen Produkttypen vorhanden sein. Die EU 

wertet jede Kombination von biozider Substanz / Pro-

dukttyp individuell. Das bedeutet, dass eine Substanz, 

die zum Beispiel in Mückenschutz verwendet werden 

kann, nicht unbedingt für die Verwendung als Rattengift 

zulässig ist. Borsäure beispielsweise, ist für den Einsatz 

als Holzschutzmittel zugelassen, jedoch nicht für den 

Einsatz als Biozid in Metallbearbeitungsflüssigkeiten 

erlaubt.

In der Regel werden Bakterien im Kühlschmierstoff durch die Zugaben von Chemikalien  

(Biozide) bekämpft.

Traditionelle Bakterien-

Kontrolle in Kühlschmierstoffen

FUNKTION
Alle Biozide zersetzen Mikroorganismen, aber sie tun 

es auf unterschiedliche Weise. Formaldehydabspalter 

werden beispielsweise langsam freigesetzt, während 

Isothiazolinone schnell reagieren. Das Formaldehyd aus 

dem Formaldehydabspalter wird in der sauren Mikroum-

gebung der Bakterien freigesetzt. Beim Isothiazolinon 

findet eine völlig andere chemische Reaktion statt.  

Je nach den Bedingungen des Systems, können eine 

oder mehrere Biozid-Kombinationen hinzugefügt  

werden, um die Bakterien zu bekämpfen.

Biozide	
bio·zide (aus dem Griechischen bios 
- Leben - und Latein - cida -  
zu töten, caedo - zu zerstören),  
Substanzen, die das Leben töten, zum 
Beispiel Antibiotika oder Pestizide.

SCHÄDLICHGEFAHR FÜR DIE 

GESUNDHEIT

ÄTZEND GIFTIG
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GEBRAUCH
Bis vor ein paar Jahren haben fast alle Kühlschmier-

stoffkonzentrate Biozide enthalten. Das hat sich sehr  

geändert. Die meisten modernen Metallbearbeitungs-

flüssigkeiten enthalten keine traditionellen Biozide.

Allerdings ist es immer noch üblich reine Biozide hin-

zuzufügen. Direkt in den Tank. Wichtig bei der tanksei-

tigen Dosierung ist, dass die korrekte Menge an Biozid 

zugesetzt wird. Biozide sind giftig für alle lebenden 

Organismen, einschließlich des Menschen, und dürfen 

daher nicht unnötig oder in zu hohen Konzentrationen 

verwendet werden. Eine sehr sorgfältige manuelle 

Zugabe ist daher erforderlich, oder vorzugsweise ein 

automatisiertes Gerät.

Es gibt zwei verschiedene Strategien für die Verwen-

dung von Biozid:

-	 poraktive Zugabe

-	 reaktive Zugabe

Reaktive Verwendung von Biozid bedeutet, dass es im 

Falle eines bakteriellen Ausbruchs hinzugefügt wird. 

Bis dahin haben die Bakterien oft Zeit gehabt einen 

Biofilm zu bilden. Wenn die Bakterien einen sogenann-

ten Biofilm gebildet haben, können sie tausendmal 

weniger empfindlich gegenüber Bioziden sein. Dann 

muss eine höhere Dosis an Biozid verwendet werden. 

Häufig ist dann auch eine hohe Dosis nicht aus-

reichend, der Biofilm muss manuell entfernt werden.

Werden Biozide bei 
Ihnen proaktiv oder 
reaktiv eingesetzt?
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Eine Substanz, deren Aufgabe es ist Mikroorganismen zu zerstören, hat auch Auswirkungen 

auf alle anderen Organismen. Menschliche Zellen können mehr oder weniger stark von dem 

Biozid geschädigt werden, wenn wir mit ihm in Kontakt kommen.

Biozide und Gesundheits-

probleme

ATEMWEGE
Das zweithäufigste Symptom beim Einsatz von Biozid 

sind Probleme mit den Atemwegen, zum Beispiel 

Atembeschwerden, Atemnot, trockene Atemwege, 

Heiserkeit, Husten, Erkältungen und chronische 

Bronchitis. Der Mitarbeiter atmet den verdampften 

Kühlschmierstoff ein, einschließlich der Biozide.

MUTAGEN UND KARZINOGEN
Darüber hinaus können Biozide weitere schwere  

Schäden verursachen, wenn sie in Kontakt mit der 

Haut kommen und wenn sie eingeatmet werden.

In ihren jüngsten Evaluierungen hat der Ausschuss für 

Risikobewertung der ECHA (RAC) entschieden, dass 

mehrere Formaldehydabspalter, wie MBM, MBO und 

HTP, krebserregend sein können. Und es wird vermu-

tet, dass sie genetische Defekte verursachen.

HAUT
Ekzeme an den Händen und Unterarmen ist ein 

häufiges Problem bei denjenigen, die mit Bioziden 

arbeiten. Das wundert niemanden. Grundsätzlich 

sind alle Biozide bei Kontakt mit der Haut allergene 

Substanzen. Einige Formaldehydabspalter und Isothia-

zolinone, die oft in Metallbearbeitungsflüssigkeiten 

eingesetzt werden, wirken als starke oder extrem 

starke Kontaktallergene. 

Der wissenschaftliche Ausschuss der EU für die Sicher-

heit der Verbraucher (SCCS) hat entschieden, dass 

es für eine der häufigsten Isothiazolinone, MIT, kein 

unbedenkliches Niveau bei der Verwendung in Kos-

metikprodukten gibt. Im Durchschnitt verbringen Mas-

chinenbediener ein Fünftel ihrer Arbeitszeit in Kontakt 

mit Flüssigkeiten, die diese Stoffe enthalten. Fast alle 

Biozide reagieren mit der Haut und die Wirkung kann 

bereits nach wenigen Tagen festgestellt werden. Im 

Extremfall kann es sogar zu Verbrennungen kommen.

Diejenigen, die eine Allergie gegen die Biozide 

entwickelt haben, reagieren viel stärker, selbst bei 

niedrigen Konzentrationen. In vielen Fällen kann dies 

zu einem erzwungenen Wechsel des Arbeitsplatzes 

führen. Für die Mitarbeiter ist dies natürlich sehr nega-

tiv und auch das Unternehmen verliert eine wichtige 

Ressource. 

Es ist nicht möglich vorherzusagen, ob Menschen 

allergisch werden, aber es gibt bestimmte Umstände, 

die die Wahrscheinlichkeit erhöhen. Wie oft und in 

welchen Konzentrationen eine Person in Kontakt mit 

dem Biozid kommt sind zwei wesentliche Faktoren.

Lesen Sie mehr über 

Hautprobleme in 

unserem Blog
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Verordnungen, die die Ver-

wendung von Bioziden regeln

Vieles ist in der chemischen Forschung und Entwicklung in den letzten 30 Jahren passiert.

Drei weitreichende Vorschriften, REACH, CLP und die Biozid-Produkte Verordnung sind in der 

Umsetzung. Hier finden Sie eine Zusammenfassung der aktuellen Situation und die wichtig-

sten Änderungen der nahen Zukunft.

1998: Nonylphenoleth-
oxylate: 
Als Umweltgifte eingestuft

2007: Sekundäre Amine:
Deutschland TRGS611

2010: Borsäure: 
Karzinogene 1B (> 5,5%) 
SVHC Substanz

Formaldehydabspalter (MBM, MBO, HPT):  
möglicherweise krebserregend: 2016 

MIT: auch bei niedriger Konzentration 
im Datenblatt aufzuführen: 2016 

1990 2000 2010 2020

BIOZIDE

GESETZE

Betrifft Sie das?

1992 GHS

1998 Biozid-Richtlinie

2007-2018 REACH

2009-2015 CLP

2013-2024 Die Biozid-Produkte-Verordnung (BPR)

MBM: Substitutions- 
kandidat Stellungnahme: 2014 

REACH - Vorschriften für Registrierung, Bewertung, Zulassung und 
Beschränkung chemischer Stoffe
GHS/CLP - Das harmonisierte System zur Einstufung, Kennzeichnung 
und Verpackung von chemischen Substanzen und Verbindungen, die 
innerhalb der EU umgesetzt werden (Global Harmonized System & 
Klassifizierung, Kennzeichnung und Verpackung)
Die Biozid-Produkte-Verordnung   -  Reguliert die Verwendung von 
Biozid-Produkten.

1995: Chlorierte Paraffine:  
Klassifiziert als PBT-Stoffe. Die 

Lieferanten müssen diese aus den 

Formulierungen entfernen.
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Anstelle von Biozid

KÜHLSCHMIERSTOFF MIT  
HÖHEREM PH-WERT
Ein hoher PH-Gehalt im Kühlschmierstoff schafft eine 

ungünstige Umgebung für Bakterien. Viele Formulierung-

en weisen folglich einen höheren PH-Wert auf, als bisher. 

Ein höherer PH-Wert kann jedoch als ein Risikofaktor in 

der Arbeitsumgebung betrachtet werden. Der Flüssig-

keitsnebel wird alkalisch, das reizt die Atemwege, wenn 

die Belüftung nicht ausreichend ist, oder wenn keine 

Absaugung vorhanden ist. Viele Amine, die verwendet 

werden um den pH-Wert zu erhöhen, sind zudem auch 

Allergene. Außerdem ist der PH-Wert keine dimensional, 

logarithmische Einheit, die Wirkung ist schwer abzu-

schätzen. Eine kleine Änderung des PH-Wertes kann den 

Kühlschmierstoff 10.000-mal aggressiver machen.

”GUTE” BAKTERIEN
In einigen Metallbearbeitungsflüssigkeiten ist eine Flora 

von ”guten” Bakterien in dem Konzentrat enthalten. 

Diese sollen weder die Gesundheit beeinträchtigen noch 

die Zusammensetzung des KSS. Ihre Aufgabe ist es, 

sicherzustellen, dass keine anderen Arten von Bakterien 

Fuß fassen können und zu wachsen beginnen. Diese Stra-

tegie kann kurzfristig funktionieren. Sicherzustellen, dass 

nur eine Art in der Metallbearbeitungsflüssigkeit wächst, 

erfordert jedoch, dass die Bedingungen stabil gehalten 

werden. Jeder, der mit KSS arbeitet, weiß, dass dies fast 

unmöglich ist. Auf lange Sicht gibt es keine Garantie, dass 

nur die gewünschte Spezies vorhanden sein wird.

Bakterien können auch zu einer neuen Art von Bakterien 

mit anderen Eigenschaften mutieren. Wenn die Beding-

ungen sich ändern, können diese Mutationen schnell den 

Lebensraum übernehmen.

pH
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ERHÖHTE HÄUFIGKEIT VON KSS WECHSELN
Eine Vorgehensweise um bakterielle Angriffe ab-

zuwehren ist den KSS teilweise oder vollständig aus-

zuwechseln. Natürlich funktioniert diese Methode gut, 

jedoch hat sie auch Nachteile. In erster Linie besteht 

das Risiko, dass die Bakterien Schäden verursacht 

haben, bevor die Flüssigkeit gewechselt wurde, zum 

Beispiel in Form einer Färbung der bearbeiteten Kom-

ponenten. Ein KSS-Wechsel kann auch die Produkti-

vität senken. Wenn der Wechsel nicht im Zeitplan ist, 

kann dies zu Produktionsausfallzeiten mit sehr hohen 

Kosten führen. Die Entsorgung des KSS bringt zudem 

Belastungen für die Umwelt und erhöht die Kosten. 

ERHÖHUNG DER KONZENTRATION
Eine neue Art der Kühlschmierstoffe ist so formuliert, 

dass die Bakterien bei hohen Konzentrationen in 

Schach gehalten werden können. Dafür  kann es viele 

Erklärungen geben. Die wahrscheinlichste ist, dass die 

Substanzen im Kühlschmierstoff in ihrer Kombination 

zusammen eine biozide Wirkung auf die Bakterien 

haben. Diese Substanzen sind derzeit jedoch einzeln 

nicht als biozide Substanzen eingestuft. Eine erhöhte 

Konzentration führt zu einem erhöhten Verbrauch an 

Konzentrat, dies hat Auswirkungen auf die Kosten und 

die Entsorgung. Seien Sie aufmerksam, wen Ihr Lieferant 

das Konzentrat neu formuliert hat, und überwachen Sie 

den Verbrauch.

NÄHRSTOFFARME FLÜSSIGKEITEN
Heute versuchen viele KSS Lieferanten ihre Flüssigkeiten 

so zu formulieren, dass die Nährstoffe, die die Bakterien 

benötigen, nicht zugänglich sind. Dies ist der Unterschied 

zu herkömmlichen Kühlschmierstoffen, bei denen das 

Basismaterial aus Substanzen besteht, die die Bakterien 

leicht als Nahrung nutzen können.

Das Problem dabei besteht darin, dass die Bakterien 

außerordentliche Fähigkeiten besitzen, sich an ihre Um-

gebung anzupassen. Bakterien sind überall, in Vulkanen, 

der Antarktis und in den Tiefen des Meeres. Es ist nur 

eine Frage der Zeit, bis ein Bakterium auch in diesen Flüs-

sigkeiten zu leben lernt.

Klingt das kompliziert? In 
formieren Sie sich über einen 
einfacheren Wech auf der 
nächsten Seite
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Die Tatsache, dass Bakterien mit UV-Licht abgetötet werden können, ist nicht neu. UV-Licht 

wird in vielen Bereichen eingesetzt, einschließlich der Produktion von sauberem Trink- 

wasser, bakterienfreien Lebensmitteln und zu sterilisierenden Oberflächen in Laboratorien 

und Krankenhäusern.

Die Entstehung von UV-Licht 

Niels Ryberg Finsen war ein dänischer 
Arzt, der die Auswirkungen des Lichtes 
auf die menschliche Haut untersucht 
hat. Er hat festgestellt, dass UV-
Lichtstrahlen einen positiven Effekt auf 
Krankheiten wie Tuberkulose hatte. 
Finsen wurde im Jahr 1903 für diese 
Entdeckung der Nobelpreis in Physik 
verliehen.

Die Forschung über den UV-Effekt der 
Sterilisation begann in den 1950er 
Jahren.

Trinkwasser wird seit 1910 mit Hilfe von 
UV-Licht desinfiziert.  Ein Anlagen- Pro-
totyp wurde in Frankreich benutzt.

Arthur Downes und Thomas P. Blunt 
haben 1878 einen Artikel veröffentlicht, 
in dem sie zeigten, dass Licht mit einer 
kurzen Wellenlänge Bakterien sterilisiert.

Im Jahr 1985 wurde UV-Reinigung in 1500 
Kläranlagen in Europa verwendet.

1880

1900

1910

1950

1985

HEUTE wird künstlich erzeugtes UV-Licht in 
medizinischen und industriellen Umgebungen 
verwendet um Luft, Wasser, Flüssigkeiten und 
harte Oberflächen zu sterilisieren.

NOBELPREIS
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Was ist UV-Licht?

UV-Licht ist eine unsichtbare Strahlung, die in drei Kategorien besteht: A, B und C. UV-A und 

UV-B sind solche, die die Ozonschicht durchdringen und uns im Sommer bräunen. UV-C wird 

von der Ozonschicht erfasst. Es ist diese Art von UV, die wirklich gefährlich für uns ist.

DNA
DNA ist eine lange Kette von Molekülen, die die 

Formel darstellt, wie die Zelle aufgebaut ist. Die DNA 

besteht aus vier Haupt-Molekülen; Thymin (T), Adenin 

(A), Cytosin (C), Guanin (G). Sie sind immer miteinan-

der in folgender Reihenfolge verbunden: T-A und 

C-G. In Bakterien wird das DNA-Molekül Thymin (T) 

durch UV-Licht angeregt (geladen). Dadurch bricht die 

Verbindung zum DNA Partner Adenin (A).  Wenn dies 

geschieht, wird die Zelle ”manuell” zerstört.

ULTRAVIOLETTES LICHT
UV-A und UV-B ist in zu hohen Dosen schädlich für die 

Menschen und im schlimmsten Fall können sie Haut-

krebs verursachen. Doch mit seiner kurzen Wellen-

länge (290-180 nm), ist UV-C-Strahlung wesentlich 

stärker, und das ist etwas, aus dem Wallenius Water 

Nutzen zieht. Wir imitieren die Sonne um Bakterien 

zu zerstören. UV C reagiert mit der DNA der Zellen 

und sorgt dafür, dass die Zellen sich nicht vermehren 

können. Die Strahlung ist eigentlich reine Energie, die 

Materialien durchdringen kann, die aber auch pho-

tochemisch reagiert. Eine photochemische Reaktion 

entsteht, wenn eine Substanz mit Licht aufgeladen 

wird, und dann sich selbst, oder Substanzen in der 

Umgebung angreift, um die Energie wieder loswerden 

zu können,  die sie aus dem Licht empfangen hat.

Elektromagnetisches Spektrum

100 200 300 400 500 600 700 800     Våglängd (nm)

Vacuum UV UV-C UV-B UV-A

Ultraviolett Visible light Infrarot

C

C

C

G

G

G

T

T

T

T

A

A

A

A

A

DNA

Wellenlängen (nm)Wellenlängen (nm)
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Die Installation der UV-Technologie in einem KSS-System ist einfach, da keine Reststoffe 

produziert werden oder andere Nebenprodukte, welche die Produktion oder die Umwelt 

beeinträchtigen. Die UV-Strahlung wirkt sich dabei nur auf die Bakterien aus. Das macht es zu 

einem sehr effektiven Reinigungsverfahren.

UV- Technologie und KSS

Das Herz der UV-Technologie sind die Lampen oder 

Leuchtstoffröhren, die das Licht mit der richtigen 

Wellenlänge erzeugen. Um UV-Licht für unterschied-

liche Anwendungen zu optimieren gibt es viele Arten 

von Lampen. Auch die anderen  Komponenten wie 

Pumpen, Schläuche und Lampenglas sind natürlich 

wichtig für die Konstruktion einer UV-Anlage.

Der Schlüssel zu einer wirksamen Entkeimung liegt 

darin, dass die Flüssigkeit, die an den Lampen vorbei 

geführt wird, richtig mit UV-C bestrahlt wird und, dass 

alle Bakterien auch dort vorbei kommen. Bakterien 

in Kühlschmierstoffen mit UV zu entkeimen ist eine 

Herausforderung. Viele Hersteller haben es versucht, 

aber nur wenige haben es wirklich geschafft. Da 

Kühlschmierstoffe selten klar sind und in der Regel 

milchig-trüb, ist es für das Licht schwierig, sie ganz zu 

durchdringen.

Einige Metallbearbeitungsflüssigkeiten, vor allem 

ältere Formulierungen können, in Kombination mit be-

stimmten Bearbeitungsprozessen, Verunreinigungen 

auf dem Lampenglas bilden. Solche Verschmutzungen 

reduzieren die Wirksamkeit des UV-Lichtes.

Wallenius Water hat diese beiden Aspekte bei der 

Entwicklung des FluidWorker einbezogen, da dieser 

speziell für Kühlschmierstoffe entwickelt worden ist.  

Die Anlage entkeimt effektiv 80% aller Kühlschmier-

stoffe auf dem Markt. Ein UV Lieferant sollte in der 

Lage sein, Ihr KSS-System zu analysieren, um sagen zu 

können, ob Ihre jeweilige Flüssigkeit und Ihr Verfahren 

zur UV-Reinigung geeignet sind.
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Warum UV?

KEINE GIFTSTOFFE, KEINE BAKTERIEN
Wie wir bereits oben beschrieben haben, ist UV-Rei-

nigung ein natürlicher Prozess, bei dem Bakterien ab-

gebaut werden. Der Abbau erfolgt im Inneren des UV-

Reaktors und erzeugt keine Rückstände. Wenn man auf 

diese Weise Bakterien reduziert, werden die Menschen 

weder Bakterien noch schädlichen Bioziden ausgesetzt.  

Das Arbeitsumfeld wird deutlich verbessert. Die Risiken 

von Hautreizungen, Atemwegsbeschwerden oder sogar 

schweren Krankheiten können reduziert werden, wenn 

auch der Biozid Verbrauch reduziert wird.

PROAKTIVE ENTKEIMUNG, 
STABILER KÜHLSCHMIERSTOFF
Eine UV-Anlage reinigt kontinuierlich den Kühlschmi-

erstoff, der Konsum wichtiger Komponenten durch 

Bakterien wird verhindert. Das hemmt das Bakterien-

wachstum. Die Emulgatoren im KSS, das Grundöl, 

der Rostschutz und die Amine können leicht durch 

Bakterien zersetzt werden und dadurch die Produktion 

unterbrechen. Anaerobe Bakterien können auch auf 

dem Material, das bearbeitet wird, Flecken verursachen. 

Da die Funktion des KSS aufrecht gehalten wird, ist das 

Risiko von Ausfällen und Qualitätsproblemen geringer.

Die Vorteile sind groß, da Kosteneinsparungen für den 

Einkauf, den Wechsel und die Entsorgung entstehen. 

Ungeplante Stillstände werden zudem vermieden. Die 

Auswirkungen auf die Umwelt sind ebenfalls geringer, 

da weniger Konzentrat, Wasser und Additive verbraucht 

werden. Die Menge des Abfalls ist auch kleiner.
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Kontinuierliche UV-Reinigung hemmt das Wachstum der Bakterien.

Sicherere Arbeitsumgebung
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Was sagen die Anwender?

DAS EINSPAREN EINES WECHSELS DES 
KSS DECKT DIE INVESTITIONEN BEI GKN 
AEROSPACE
GKN Aerospace in Trollhättan iinstallierte im Jahr 2012 

eine UV-Entkeimungs-Anlage von Wallenius Water in 

einem seiner schwierigsten KSS-Systeme. Nach der 

Installation hat es keinen einzigen ungeplanten Pro-

duktionsstillstand mehr gegeben. Krankmeldungen 

können nicht mehr in Zusammenhang mit dem KSS 

gebracht werden. Darüber hinaus ist die Wartung des 

Systems sehr einfach und bei GKN konnte sich die 

Investition wirtschaftlich in kurzer Zeit amortisieren.

GESUNDE MITARBEITER BEI SSAB EMEA
Die Maschinenwerkstatt bei SSAB in Borlänge nutzt 

die Wallenius Water Technologie zur Entkeimung in 

einem seiner KSS-Systeme seit 2010.  Ziel war die Ver-

wendung von Bioziden im Kühlschmierstoff zu reduzie-

ren, weil sich diese auf die Gesundheit der Mitarbeiter 

auswirkten. Vor der Installation hatten einige Mitar-

beiter Probleme in Folge der Biozid -Verwendung. Die 

Installation hat nicht nur die Arbeitsumgebung bei 

SSAB verbessert, sondern auch wirtschaftliche Vorteile 

geschaffen, weil  der KSS nicht mehr so oft gewechselt 

werden musste.

”Wir sind bestrebt, den Einsatz von 

Chemikalien immer weiter zu reduzie-

ren. Jedes Mal, wenn eine Chemikalie 

eingesetzt wird, stellt das ein poten-

zielles Risiko dar“, sagt Maria Tornvall, 

Umweltingenieur, GKN.

”Als unser KSS Lieferant die chemiefreie 

Reinigungstechnologie von Walle-

nius Water vorgeschlagen hat, fanden 

wir heraus, dass dies gut zu unserer 

Zielsetzung im Umweltmanagement 

passt”, sagt Anders Jacobsson, Assistant 

Manager in der Werkstatt.
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UNSICHTBARE BAKTERIEN UND TOXINE 
VERSCHWANDEN BEI OUTOKUMPU
Seit fast einem Jahr verwendete der Kaltwalz & Schleif-

bereich bei Outokumpu in Avesta eine neue Art von 

Biozid freiem Kühlschmierstoff mit guten Ergebnissen. 

In den Proben konnten keine Bakterien nachgewiesen 

werden. Trotzdem gab es eine Reihe von Problemen 

mit dem Kühlschmierstoff. Darum wurde eine Probe an 

das Labor im Sahlgrenska-Krankenhaus geschickt. Die 

Analyse zeigte, dass ein hohes Maß an Bakterien und  

Endotoxinen in der Flüssigkeit waren. Um dieses Pro-

blem zu lösen entschied Outokumpu im  März 2014 in 

einen FluidWorker zu investieren. Das Niveau der  

Bakterien wurde sofort reduziert und die Produktion hat 

jetzt einen KSS ohne Bakterien. Beschwerden der Mitar-

beiter über den KSS gab es seitdem auch nicht mehr.

DIE UV-ENTKEIMUNG VON PROZESS- 
FLÜSSIGKEITEN VERBESSERT  
DIE ARBEITSUMGEBUNG
Ein Betrieb in Dalforsån besitzt große Produktions-

hallen für die Aufbereitung von Walzen und anderen 

Komponenten. Öl- und Schmutzrückstände werden 

durch Hochdruckwäsche entfernt. Das Spülwasser 

wird gesammelt und für längere Zeit in einem Was-

sertank gespeichert. Dies führte zur Entwicklung von 

Bakterien und zu einem unangenehmen Geruch.

”Als neugieriger Mensch möchte ich immer bessere 

und effektivere Technologien finden.  Ich dachte, 

dass UV-Licht in der Lage sein könnte, die Bakterien 

aus dem Waschwasser zu entfernen, so dass wir nicht 

den schlechten Geruch haben müssen”, erzählt Bertil 

Holmgren. Der Geruch verschwand nur ein paar Tage 

nach der Installation.

”Dass die „Sahlgrenska Analyse“ die An-

wesenheit von Bakterien und Endotoxi-

nen in der Flüssigkeit zeigte, war etwas 

überraschend.  Es ist schön zu wissen, 

dass die Flüssigkeit mit der wir jeden Tag 

arbeiten, für uns sicher ist”, sagt Sören 

Olsson, Betreiber Schleifen.

”Es ist unser Anspruch zu den Ersten 

zu gehören, wenn es um die Verbes-

serung des Arbeitsumfeldes durch 

neue Technologien geht”, sagt Bertil 

Holmgren, technischer Leiter bei 

Dalforsån.
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Es kann viele Gründe warum eine Installation von UV derzeit unter Umständen nicht möglich ist. 

Wenn dies der Fall ist, sollte der Kontakt zu Kühlschmierstoffnebel durch Verkapselung, gute 

Belüftung und Schutzausrüstung minimiert werden. Der Wechsel zu weniger schädlichen  

Bioziden ist auch ein Schritt in die richtige Richtung.

Keine Möglichkeit der 
Installation von UV-Licht? 

PRÜFLISTE - Umgang mit Bioziden

•	 Vor der Zugabe - ein paar Richtlinien

•	 Vorgehen

•	 Nach der Zugabe   

- Reinigung Schutzkleidung

•	 Nach der Zugabe  

- Reinigung

Empfohlene Kleidung

•	 Schutzkleidung

•	 Schutzhandschuhe

Wie ist der Umgang 

mit Bioziden in Ihrem 

Betrieb?

Dies ist der sicherste Weg, Biozide zu 
handhaben.



19

•	 Den Deckel des Biozid-Behälters öffnen und das 
gewünschte Volumen abmessen, das durch Laborpersonal 
oder anderes Fachpersonal festgelegt wurde.

•	 Schließen Sie den Behälter.

•	 Fügen Sie das Biozid sehr langsam zu. Halten Sie den 
Behälter so nahe an der Oberfläche des KSS wie möglich, 
um Spritzer zu vermeiden.

•	 Stellen Sie sicher, dass alle Leckagen sofort aufgewischt 
werden, und dass der Lappen in einem Beutel für 
chemische Abfälle entsorgt wird. Der Beutel muss für eine 
sichere Entsorgung versiegelt und übergeben werden.

•	 Notieren Sie die Biozid- Zugabe.

•	 Überprüfen Sie Schutzkleidung und waschen sie diese 
wenn Spritzer zu finden sind.

Verfahren

•	 Waschen Sie die Handschuhe mit reichlich Wasser.

•	 Waschen Sie den Augenschutz.

•	 Nehmen Sie den Schuhschutz und entsorgen Sie diesen in 
einem Beutel für chemische Abfälle.

•	 Haben Sie eine Einwegschürze benutzt, falten Sie diese 
von außen ein und entsorgen Sie diese in einem Beutel für 
chemische Abfälle.

•	 Drehen Sie die Handschuhe von innen nach außen.
Waschen Sie die Innenseite oder stecken Sie diese in eine 
Tasche für chemische Abfälle.

•	 Verschließen Sie den Beutel für chemische Abfälle.

•	 Waschen Sie Ihre Hände gründlich.

•	 Jedes Kleidungsstück, das dem Biozid ausgesetzt war, 
muss als chemischer Abfall gewaschen oder entsorgt 
werden.

Nach der Zugabe: Reinigungsschutzkleidung

•	 Wenn Biozid heraus schwappt, stellen Sie sicher, dass es 
aufgewischt und die Tücher richtig entsorgt werden.

•	 Wenn mehr als ein Liter Biozid verschüttet wird, 
verwenden Sie absorbierendes Material, wie Erde oder ein 
Neutralisation Kit, das anschließend korrekt entsorgt wird.

•	 Alle trockenen Abfälle und Verpackungsmaterialien sollten 
in einen geeigneten Behälter gelegt werden. Gebrauchte, 
absorbierende Materialien sollten in verschlossenen 
Plastikbeuteln für gefährliche Abfälle getan werden. 
Große Mengen müssen gemeldet und dann vernichtet 
werden.

Nach der Zugabe: Aufräumen

•	 Zertifizierung ist erforderlich um Biozide zu handhaben.

•	 Die Anweisungen des Lieferanten und die 
Risikobewertung lesen.

•	 Nur qualifiziertes Personal darf die Zugabe von Biozid 
durchführen.

•	 Das KSS-System sollte zusätzlich separiert werden.

•	 Informieren Sie den Maschinenbediener vor der Zugabe.

•	 Wenn Biozid heraus schwappt, müssen die Vorgesetzten 
unverzüglich informiert werden.

•	 Schutzkleidung muss während der gesamten Handhabung 
getragen werden, auch wenn der Biozid Behälter noch 
nicht geöffnet wurde.

•	 Der KSS muss in Bewegung sein, wenn Biozid zugesetzt 
wird.

•	 Die Produktion soll vorzugsweise nicht während der 
Zugabe laufen, um die Risiken des Kontakts zu reduzieren.

•	 Die empfohlene Dosis darf nicht überschritten werden.

•	 Verwenden Sie einen Wagen um das Biozid aus dem 
sicheren Lagerbereich zu einem sicheren Ort in der Nähe 
des Systems zu bewegen.

•	 Sperren sie die Maschine ab und stellen Sie sicher, dass 
sich niemand im Unkreis von 3 Metern befindet.

•	 Stellen Sie sicher, dass andere gefährliche Stoffe in der 
Umgebung nicht vorhanden sind.

Vor der Zugabe: einige Richtlinien
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•	 Verwenden Sie Handschuhe, die für Ihre Prozesse und 
Ihren KSS (Angabe im Datenblatt) geeignet sind.

•	 Wenn Sie die Handschuhe für mehr als 10 Minuten 
verwenden - Handschuhe mit Baumwolle im inneren 
verwenden.

•	 Ziehen Sie die Handschuhe von Zeit zu Zeit aus, um 
Ihre Hände zu lüften .

•	 Stellen Sie sicher, dass die Handschuhe auch innen 
sauber sind.

•	 Verwenden Sie Plastikhandschuhe anstelle von 
Gummi.

•	 Verwenden Sie unter den Handschuhen keine 
Schutzcreme.

•	 Wenn Sie Einweghandschuhe verwenden - wechseln 
sie diese häufig.

•	 Tragen Sie keine Uhren, Schmuck oder Ringe - sie 
könnten den Handschuh beschädigen.

•	 Eine gute Passform ist wichtig! Testen Sie Ihre 
Handschuhe selbst!

Schutzhandschuhe

•	 Handschuhe, Visier, Schuhschutz und Schürze.

•	 Nicht zu eng.

•	 Waschen Sie diese häufig.

•	

Schutzkleidung

Empfohlene Schutzkleidung

Verschiedene Arten von Schutzkleidung sind erforderlich, je nachdem, welches Biozid ver-

wendet wird. Beachten Sie die Anweisungen auf Datenblättern und die Empfehlungen von 

Ihrem Lieferanten.
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Benzylhemiformal

cis-CTAC

CTAC

DMDMH

EDHO

EGBHF

HHT

HPT

MBM

Oxazolidin/MBO

TMAD
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C(M)IT/MIT

MBIT*

MIT
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Haut Augen Atemwege Fatale  
Schäden

Organ-
schäden

Krebs Gen- 
Defekte

Basierend auf den ECHA-Aussagen haben wir die Auswirkungen auf die Gesundheit aller  

bakteriziden Substanzen zusammengestellt. Eine Bestandsaufnahme kann mit Hilfe dieser  

Anleitung erstellt werden. Welche Risiken gibt es in Ihrer Werkstatt?

Checkliste 
- Welche Bakterizide haben Sie in der 
Werkstatt?

Quellen:

http://echa.europa.eu/information-on-chemicals/cl-inventory-database

http://echa.europa.eu/web/guest/harmonised-classification-and-labelling-previous-consultations

https://www.echa.europa.eu/documents/10162/22784817/bpc18_na_annex.pdf/40029e7f-63c5-d62a-459a-

7b0b1acfd894

* Abgelehnt durch ECHA, Dezember 2016

Kontaktieren Sie 

uns, wenn Sie  

Fragen zu  

Bioziden haben!

SCHÄDLICH

GEFAHR FÜR DIE GESUNDHEIT

ÄTZEND

GIFTIG
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Erklärungen
- zur Checkliste

EC nr. CAS nr.

Benzylhemiformal (benzyloxy)methanol 238-588-8 14548-60-8

cis-CTAC cis-1-(3-chloroallyl)-3,5,7-triaza-1-azoniaadamantane chloride 426-020-3 51229-78-8

CTAC Methenamine 3-chloroallylochloride 223-805-0 4080-31-3

DMDMH 1,3-bis(hydroxymethyl)-5,5-dimethylimidazolidine-2,4-dione 229-222-8 6440-58-0

EDHO 7a-ethyldihydro-1H,3H,5H-oxazolo[3,4-c]oxazole 231-810-4 7747-35-5

EGBHF (ethylenedioxy)dimethanol 222-720-6 3586-55-8

HHT "2,2',2""-(hexahydro-1,3,5-triazine-1,3,5-triyl) triethanol (1,3,5-tris(2-hydroxyethyl)hexahydro-1,3,5-triazine)" 225-208-0  4719-04-4

HPT α,α',α''-trimethyl-1,3,5-triazine-1,3,5(2H,4H,6H)-triethanol 246-764-0 25254-50-6

MBM N, N’-methylenebismorpholine 227-062-3 5625-90-1

Oxazolidin/MBO 3,3'-methylenebis[5-methyloxazolidine] 266-235-8 66204-44-2

TMAD tetrahydro-1,3,4,6-tetrakis(hydroxymethyl)imidazo[4,5-d]imidazole-2,5(1H,3H)-dione 226-408-0 5395-50-6

BIT 1,2-Benzisothaiazol-3(2H)-one 220-120-9 2634-33-5

C(M)IT/MIT reaction mass of: 5-chloro-2-methyl-4-isothiazolin-3-one [EC no. 247-500-7]
and 2-methyl-2H -isothiazol-3-one [EC no. 220-239-6] (3:1)
and 2-methyl-4-isothiazolin-3-one [EC no. 220-239-6] (3:1) 

55965-84-9

MBIT 2-methyl-1,2-benzothiazol-3(2H)-one 2527-66-4

MIT  2-methyl-2H-isothiazol-3-one 220-239-6 2682-20-4

Diamine N-(3-aminopropyl)-N-dodecylpropane-1,3-diamine 219-145-8 2372-82-9

DBNPA 2,2-dibromo-2-cyanoacetamide 233-539-7 10222-01-2

Chlorocresol/CMK 4-chloro-3-methylphenol 200-431-6 59-50-7

Phenoxyethanol 2-phenoxyethanol 204-589-7 122-99-6

Andere IdentifizierungAndere Identifizierung

Ätzend.  Das Produkt verursacht Verätzungen an der Haut, Speiseröhre und den Augen oder andere ernsthafte 
Augenprobleme. 

Schädlich. Das Produkt ist gesundheitsschädlich beim Einatmen, Verschlucken oder beim Kontakt mit der Haut. Al-
lergien in Verbindung mit Hautkontakt sind möglich; sie reizen die Haut, Augen oder Atemwege, oder haben eine 
betäubende Wirkung.

Gefahr für die Gesundheit.  Das Produkt kann vererbbare Schäden verursachen, Krebs, fatale Schäden oder Beeinträchti-
gung der Fortpflanzungsfähigkeit. Die Produkte verursachen Allergien beim Einatmen, chemische Lungenentzündungen 
oder andere schwere Schäden bei einmaliger oder wiederholter Exposition.

Giftig. Das Produkt verursacht lebensbedrohliche Schäden beim Einatmen, Verschlucken, und bei Kontakt 
mit der Haut.
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Zusammenfassung

Wir hoffen, dass Ihnen dieser Leitfaden Antworten und Argumente liefern konnte. Die UV-

Technologie ist eine ökologische und sichere Methode, um Metallbearbeitungsflüssigkeiten 

zu reinigen!

Biozide und andere Formulierungen werden auch weiterhin als Hilfsmittel zur Verfügung 

stehen, um Bakterien zu kontrollierten. Die bestehenden Richtlinien und Handlungshilfen im 

Umgang mit Bioziden werden sich eher noch verschärfen. 

Biozide sind generell eine potentielle Gefahrenquelle für alle Mittarbeiter, die mit diesen 

Stoffen in Kontakt kommen, darum bringt der Einsatz von UV-Licht viele Vorteile.  Neben dem 

Wegfall giftiger Chemikalien können längere Standzeiten und wesentliche Verbesserungen im 

gesamten Prozess erreicht werden. Geringerer Verbrauch von Konzentrat, reduzierte Abfall-

mengen, und weniger ungeplante Maschinenstillstände sind die Folge. 

Kontaktieren Sie uns, wenn Sie mehr über  

UV-Licht-Entkeimung in Kühlschmierstoffen wissen möchten.

			       info@walleniuswater.com



walleniuswater.com


